Das Bildungswesen in der Türkei
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Das türkische Bildungssystem setzt sich aus den zwei Hauptbereichen „allgemeine Schulbildung“ und „Informelle und Erwachsenenbildung“ zusammen. 

ALLGEMEINE SCHULBILDUNG 

Die allgemeine Schulbildung umfasst die Bildung für Menschen eines bestimmten Alters und Bildungsniveaus nach Zweck und ausgearbeiteten Programmen in Schuleinrichtungen. Die allgemeine Schulbildung umfasst die Bereiche:

· Vorschulische Bildung

· Grundschulbildung (Primärbereich)

· Gymnasialer Bereich (Sekundarbereich)

· Hochschulwesen

Anzahl der Schulen, Schüler und Lehrer nach Bildungsstufen (2006-2007)

	Bildungsstufen
	Schule/   Institution                  
	Anzahl Schüler
	Anzahl Lehrer


	
	
	Gesamt  
	männlich
	weiblich
	

	    Vorschulbildung   
	(1)3.222
	640.849
	334.252
	306.597
	10.016

	
	Vorschulbildung (staatlich)   
	1.267
	580.336
	302.224
	278.112
	(2)4.580

	
	Vorschulbildung (privat)                                                                                                                                  
	1.955
	60.513
	32.028
	28.485
	5.436

	    Grundschulbildung 
	34.656
	10.846.930
	5.684.609
	5.162.321
	402.829

	
	Grundschulbildung (staatlich)
	33.898
	10.346.509
	5.408.525
	4.937.984
	381.354

	
	Grundschulbildung (privat) 
	757
	213.071
	116.099
	96.972
	21.475

	
	Fernbildung
	1
	287.350
	159.985
	127.365
	- 

	    Gymnasiale Stufe  
	7.934
	3.386.717
	1.917.189
	1.469.528
	187.665

	
	Gymnasialstufe (staatlich)  
	7.216
	2.946.363
	1.663.955
	1.282.408
	174.748

	
	Gymnasialstufe (privat)   
	717
	86.458
	47.180
	39.278
	12.917

	
	Ferngymnasium
	1
	353.896
	206.054
	147.842
	-

	     Allgemeine Gymnasialstufe gesamt
	3.690
	2.142.218
	1.156.418
	985.800
	103.389

	
	Allgemeine Gymnasialstufe (staatlich)                                                                                                
	2.993
	1.775.244
	942.561
	832.683
	90.716

	
	Allgemeine Gymnasialstufe (privat l)                                                       
	696
	85.547
	46.509
	39.038
	12.673

	
	Ferngymnasium
	1
	281.427
	167.348
	114.079
	-

	     Berufliche und 

     technische Gymnasialstufe gesamt
	4.244
	1.244.499
	760.771
	483.728
	84.276

	
	Berufliche und technische Gymnasien (staatlich)                                                                         
	4.223
	1.171.119
	721.394
	449.725
	84.032

	
	Berufliche und technische Gymnasien (privat)                                                                         
	21
	911
	671
	240
	244

	
	Ferngymnasium
	-
	72.469
	38.706
	33.763
	-

	    Informelle und Erwachsenenbildung (3)    
	10.576
	4.508.564
	2.545.004
	1.963.560
	79.370

	
	staatlich  
	1.833
	2.141.389
	1.043.308
	1.098.081
	10.190

	
	privat    
	8.743
	2.367.175
	1.501.696
	865.479
	69.180

	    Hochschulwesen(4)  
	   93
	 2 155 170
	 1 231 445
	   923 725
	  82 250

	   GESAMT  
	  56 481
	 21 538 230
	11 712 499
	9 825 731
	  762 130

	(1) 16792 staatliche und 661 private Vorschulklassen wurden bei der Addierung der Schulen nicht berücksichtigt.

(2) 14759 Lehrer in der  vorschulischen Bildung  wurden bei der Anzahl der Lehrer in den entsprechenden Schuleinrichtungen berücksichtigt . Zur Gesamtsumme wurden sie nicht hinzugerechnet.
(3) Die Angaben zur Höhe der Schülerzahl in der informellen und Erwachsenenbildung beziehen sich  auf das Ende des Unterrichtsjahres 2005-2006.
(4) Die Angaben zu den Hochschuleinrichtungen beziehen sich auf das  Unterrichtsjahr 2005/2006



Vorschulische Bildung

Die vorschulische Bildung ist freiwillig und umfasst die Erziehung der Kinder im Alter von 36 bis 72 Monaten. 

Vorschulische Einrichtungen können als unabhängige Kindergärten gegründet werden oder an „Mädchengymnasien“ als praktische Klassen, sowie an weiteren Schuleinrichtungen als Kindergartenklasse eröffnet werden.

Die Ziele der vorschulischen Bildung:

· Gewährleistung der körperlichen Gesundheit und die Förderung der geistigen Entwicklung der Kinder

· Beibringung guter Gepflogenheiten 

· Vorbereitung auf die Grundschulbildung

· Ermöglichung einer qualitativ gleichwertigen Bildung für Kinder aus regional ungünstig gelegenen Gebieten 

· Richtiges Benutzen der türkischen Sprache

Da die vorschulische Bildung auf freiwilliger Basis beruht, ist die Teilnahmequote ziemlich niedrig. Erfahrungsgemäss ist die vorschulische Ausbildung jedoch für eine erfolgreiche weitere Schulbildung von großer Bedeutung. Aus diesem Grund werden zur Erhöhung der Teilnahme an dieser Schulbildung Vorsorgemaßnahmen getroffen und weitere alternative Methoden, wie z.B. Bildungsprogramme für Eltern, mobile Kindergärten, Sommerschulen (Unterricht während der Ferien), durchgeführt.

Die vorschulische Bildung hat in den letzten Jahren wichtige Entwicklungen gemacht. Die Einschulungsquote konnte innerhalb der letzten vier Jahre einen Anstieg von 113% verzeichnen und betrug im Schuljahr 2006/2007 bereits 25%. Um die Anzahl der Kinder, die von vorschulischen Einrichtungen keinen Gebrauch machen, zu verringern und die Qualität der Erziehung der vorhanden vorschulischen Einrichtungen zu verbessern, werden kurz-, mittel- und langfristige Ziele entwickelt. 
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Die Grundschulbildung
Die allgemeine Schulbildung umfasst den Unterricht für die 6-14-jährigen Kinder. Für alle türkischen Staatsangehörigen, ob Jungen oder Mädchen, besteht eine generelle Schulpflicht; der Besuch an staatlichen Schulen ist kostenlos. Die Schulzeit an den Grundschulbildungseinrichtungen beträgt acht Jahre. Die Abgänger dieser Schulen erhalten ein „Diplom“ (Abgangszeugnis). Im Schuljahr 2006/2007 konnte eine Anmeldungsquote von 96,4% erreicht werden. 

Die Gymnasiale Stufe
Die gymnasiale Stufe baut auf der allgemeinen Grundschulbildung auf und umfasst eine mindestens 4-jährige Ausbildung für 14-16-jährige Kinder (ab dem Unterrichtsjahr 2008/2009, 14-17-jährige Kinder) an allgemeinbildenden oder beruflich-technischen Gymnasien. 

Jeder Schüler, der die Grundschulbildung absolviert hat und die Eignung und Fähigkeit besitzt, hat Anspruch auf die Fortführung der Ausbildung auf der gymnasialen Stufe. Die Anmeldungsquote für dieses Schulniveau betrug im Schuljahr 2006/2007 – 86,64%.
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Allgemeine Gymnasiale Stufe

Arten der allgemeinen Gymnasialen Stufe:

· Allgemeinbildende Gymnasien

· „Anadolu“ Gymnasien

· Naturwissenschaftliche/technische Gymnasien

· „Anadolu“ Lehrer Gymnasien

· „Anadolu“ Gymnasien mit Schwerpunkt Kunst

· Sozialwissenschaftliche Gymnasien

· Sportwissenschaftliche Gymnasien

Außer an allgemeinbildenden Gymnasien werden zur Aufnahme an den schulischen Einrichtungen zentrale Prüfungen durchgeführt. An den Gymnasien mit Schwerpunkt Kunst und den sportwissenschaftlichen Gymnasien wird zur Aufnahme der Schüler eine Reifeprüfung verlangt. 

Berufsbildende und technische Gymnasiale Stufe

Beruflich-technische Gymnasien sind schulische Einrichtungen, die für den Bedarf in den Bereichen des Industrie- und Dienstleistungssektors Fachpersonal auf mittlerer Qualifikationsstufe ausbilden und die Schüler auf eine Hochschulausbildung vorbereiten. 

Arten von beruflich-technischen Gymnasien:

· Technische Gymnasien für Jungen 

· Technische Gymnasien für Mädchen

· Handels – und Tourismusgymnasien

· Religionsschulen

· Privatschulen

· Medizinische Berufsgymnasien

· Landwirtschaftliche Berufsgymnasien

· Juristische Berufsgymnasien

· Grundbuch und Kataster orientierte Berufsgymnasien

· „Anadolu“ Meteorologie Berufsgymnasien

Die technischen Gymnasien für Jungen und Mädchen wurden zunächst für entsprechende traditionelle Programme nach dem Geschlecht gegründet. Im Laufe der Zeit entwickelten sich  diese Schulen in ein und dieselbe Richtung zu gemischten Schuleinrichtungen. 

Um in Gebieten mit niedriger oder weitläufiger Bevölkerungszahl unnötigen Kosten für Schulgebäude, Lehrer, Leiter und weiteres Personal entgegenzuwirken, wurden für Schüler die die Grundschulbildung absolviert und den Wunsch und die Fähigkeit hatten, die gymnasiale Oberstufe zu besuchen, sogenannte (ÇPL Gymnasien) Gesamtschulen errichtet. 

Förderunterricht

Ziel des Förderunterrichtes ist es, für Kinder mit einem besonderen Ausbildungsbedarf, die schulischen Bedürfnisse zu befriedigen, sie in die Gesellschaft zu integrieren und sie zu Berufstätigen auszubilden. 

In unserem Land werden für acht Behinderungsgruppen Kindern und Jugendlichen Bildungsdienste angeboten:

· Sehbehinderte

· Hörbehinderte

· Körperlich Behinderte

· Geistig Behinderte

· Kinder mit Anpassungsschwierigkeiten

· Sprachbehinderte

· Hochbegabte 

· Kinder die über einen langen Zeitraum  krank und im Krankenhaus waren

Die Sonderschulen wurden entsprechend den Stufen des Bildungssystems aufgebaut. Im Gegensatz zu den anderen Schulen gibt es vor der Grundschule, Vorbereitungsklassen. Jedoch können die behinderten Schüler, die trotz ihrer Behinderung die Fähigkeit haben dem Grundschulunterricht zu folgen, ohne den Besuch der Vorbereitungsklassen, direkt mit der Grundschule beginnen. 

Private Ausbildung

Die privaten Schulen sind Einrichtungen, deren finanzielle Einnahmen und Ausgaben von Privatpersonen oder juristischen Einrichtungen getragen werden. Sie unterstehen der Aufsicht und Kontrolle des Ministeriums für Nationale Erziehung. Diese Einrichtungen werden nach dem Gesetz über die Einrichtung von Privatschulen Nr. 5580 eingerichtet. 

Seit 1869 gibt es in unserem Land Privatunterricht. Die private Ausbildung beinhaltet: 

· Jede Art von privaten Schulen 

· Private Nachhilfeschulen

· Private berufliche und technische Lehrgänge

· Private Fahrschulkurse

· Studieneinrichtungen für Privatschüler

Die privat organisierten Schulen gruppieren sich in türkische Privatschulen, ausländische Privatschulen, Privatschulen für Minderheiten, internationale Privatschulen und private Bildungseinrichtungen. 

Ratgeber  und psychologische Beratung

Im türkischen Bildungswesen wird eine ratgebende und psychologische Betreuung durchgeführt. Sie nimmt sich den persönlichen Eigenschaften und Bedürfnissen der Schüler, ihrer sozialen Entwicklung, dem persönlichen Werdegang und den Karrierevorstellungen an. 

Neben den Aufgaben in den Bereichen Lebens- und Karriereberatung findet seit den letzten Jahren auch die Teilnahme an Entwicklungsarbeiten internationaler Institute wie EU, OECD und Weltbank statt, die insbesondere ihre Karriereberatungspolitik und deren Ausführungen im Rahmen des lebenslangen Lernens und der lebenslangen Beratung durchführen.

Diese Dienstleistungen werden von den Zentraldirektionen der Ratgeber und den Informationszentren in den Regierungs- und Landesbezirken sowie in den Schulinstitutionen von den psychologischen Beratungsdiensten durchgeführt. 

Die Ratgeber- und Arbeitszentren stellen für alle Schülerinnen- und Schüler in Schuleinrichtungen aus ihrem Verantwortungsbereich die Koordination zur effizienten und produktiven, ratgebenden- und psychologischen Beratungsdienstleistung und ihre Inhalte sicher.

Außerdem wird für Schülerinnen und Schüler, die eine fördernde Ausbildung benötigen, nach Erkenntnis eine Schulempfehlung ausgesprochen. Anschließend erhalten sie und ihre Familien eine entsprechende informative und psychologische Beratung. 

In den Schul- und Ausbildungseinrichtungen werden die Beratungs- und psychologischen Dienstleistungen nach Schularten, Fachrichtungen, Werdegang und in persönliche/soziale Bereiche gegliedert und nach einem systematischen Plan während der Schulzeit zu bestimmten Zeiten durchgeführt. Die Dienstleistungen werden in Zusammenarbeit mit den schulpsychologischen Beratern, Vertrauenslehrern und dem Schulpersonal durchgeführt. 

Hochschulwesen


Die Hochschuleinrichtungen bauen auf die gymnasiale Stufe auf und umfassen ein mindestens zweijähriges Studium. Mit Gründung von sechzehn neuen Universitäten im Jahr 2006 beträgt die Anzahl der Universitäten nunmehr 93. An diesen Hochschulen liegt der Anteil an weiblichen Hochschullehrern bei 39,7%, der Anteil an männlichen Hochschullehrern bei 60,3%. Im Unterrichtsjahr 2004/2005 betrug die Immatrikulationsquote an den Hochschulen 25%, die Immatrikulationsquote an den Fernuniversitäten 13,6%, ergab insgesamt also eine  Quote von 38,6%. 


Universitäten werden aufgrund der Empfehlungen des Hochschulrates (YÖK) an das Ministerium für Nationale Erziehung und der Zustimmung des Kabinetts und anschließendem Gesetzerlass des Parlaments gegründet.


Das wichtigste Gremium der Hochschulen ist der Hochschulrat (YÖK) (www.yok.gov.tr) Der Hochschulrat setzt sich aus 21 Mitgliedern zusammen, von denen jeweils  sieben vom universitären Rat, sieben von Seiten der Regierung, sieben von Seiten des Staatspräsidenten als Kandidat aufgestellt und vom Staatspräsidenten für eine Amtszeit von vier Jahren ernannt werden. Die Amtsdauer der Mitglieder kann anschließend erneuert werden. Der Vorsitzende des Hochschulrates und einer seiner  Stellvertreter werden vom Staatspräsidenten aus dem Kreis der Mitglieder ernannt. Der Hochschulrat ist eine von der Politik nicht beeinflussbare, verfassungsmäßig autonome verantwortungsvolle Einrichtung. 


Für die Rektorenwahl wählen die Hochschullehrer sechs Kandidaten, von diesen schlägt der Hochschulrat drei Kandidaten dem Staatspräsidenten vor. Einer der drei vorgeschlagenen Kandidaten wird zum Rektor ernannt. Die Amtszeit beträgt vier Jahre und kann für zwei Perioden erneuert werden. 


Das Hochschulwesen wird in der großen Nationalversammlung der Türkei durch den Minister für Erziehung vertreten. Außerdem kann der Minister bei Versammlungen des Hochschulrates die Leitung übernehmen, hat aber kein Stimmrecht. Die Beschlüsse des Hochschulrates und Universitäten bedürfen keiner Bestätigung des Ministeriums für Nationale Erziehung. Die Hauptaufgabe des Ministeriums für Nationale Erziehung bezüglich des Hochschulwesens besteht darin, eine einheitliche nationale Bildungspolitik zu gewährleisten. 


Die Aufnahme an eine Hochschule wird landesweit von der zentralen Vergabestelle für Studienplätze (ÖSYM) durch eine Aufnahmeprüfung durchgeführt. Zur Prüfung werden die Schüler des letzten Schuljahres eines Gymnasiums, Schüler, die in den Jahren zuvor die Aufnahmeprüfung nicht bestanden haben, und Studenten, die nach Beginn eines Studiums das Studienfach wechseln wollen, zugelassen. 
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INFORMELLE UND ERWACHSENENBILDUNG

Die informelle und Erwachsenenbildung richtet sich an Personen, die zuvor keine allgemeinbildenden Schulen besucht haben und solche, die sich auf einer Stufe der Schulbildung befinden oder solche, die die Schulbildung zu einem Zeitpunkt unterbrochen haben. 

Ziele der informellen und Erwachsenenbildung sind:

· Alphabetisierung von Erwachsenen

· Vermittlung von Allgemeinwissen 

· Erweiterung des zuvor in Ausbildungen erlangten Wissens und der Fähigkeiten

· Ermöglichung neuer Möglichkeiten zur Sicherung des Lebensunterhaltes


Die informelle und Erwachsenenbildung realisiert die Volksbildung, die berufliche Bildung und das Fernstudium. Außerdem werden an den beruflich/technischen Gymnasien in bestimmten beruflichen Kursen informelle Bildungsdienste angeboten.


Unten sind die Einrichtungen aufgelistet, die allgemeine und beruflich/technische informelle Ausbildungen anbieten:

· Volkshochschulzentren

· Berufszentren

· Schulen für praktische Mädchenberufe

· Institute zur Erlangung der Reife

· Industrieberufsschulen

· Technische Erwachsenenbildungszentren

· Hotel- und Tourismusbildungszentren für Erwachsene

· Touristische Bildungszentren

· Öffentliche Bildungsinstitutionen

· Private Kurse

· Nachhilfekurse

· Private Anwenderschulen

· Private Berufsschulen

· Private Berufsschulzentren

· Private Wissenschafts- und Kunstzentren

Volksbildung


Neben den Schuleinrichtungen für die allgemeine Schulbildung finden landesweit Bildungsaktivitäten an den Volkshochschulzentren statt. An diesen Volkshochschulzentren werden für Personen jedes Alters und Bildungsniveaus Lese- und Schreibkurse, Berufskurse, sozial-kulturelle Kurse und deren Anwendung, ausgerichtet. 

Berufliche Ausbildung


Die berufliche Ausbildung ist eine duale Ausbildung, bei der der praktische Teil an der  Arbeitsstelle und der theoretische Teil in den Berufsbildungszentren realisiert wird. 


Die berufliche Ausbildung umfasst die Ausbildung für diejenigen, die die Grundschulbildung abgeschlossen haben und eine weiterführende Schule nicht besuchen möchten oder nicht über eine entsprechende Qualifikation für eine weiterführende Schule verfügen und diejenigen, die zwar das geforderte Alter erreicht haben, jedoch nie in die allgemeine Schulbildung integriert waren. Für den Beginn einer beruflichen Ausbildung müssen die Schüler die Grundschulbildung absolviert haben und mindestens 14 Jahre alt sein. 


Die berufliche Ausbildung dauert je nach Berufsgruppe 2-4 Jahre. Das Programm der theoretischen Ausbildung setzt sich zusammen aus 30% Allgemeinbildung und 70% berufsbezogene Bildung. Die Auszubildenden erhalten ihre theoretische Ausbildung einmal in der Woche in den Berufsbildungszentren, beruflich-technischen Bildungszentren oder in einem über die Arbeitsstelle organisierten Bildungszentrum. Die praktische Ausbildung erhalten die Auszubildenden 5-mal pro Woche an ihrer Ausbildungsstätte.


Die Auszubildenden können nach Beendigung ihrer Ausbildung eine Gesellenprüfung ablegen. Personen, die die Ausbildungszeit nicht fortgeführt haben, allerdings bescheinigen können, dass sie den doppelten Zeitraum der Ausbildungsdauer in ihrem Beruf tätig gewesen sind, dürfen ebenfalls an der Gesellenprüfung teilnehmen. Nach Bestehen der Gesellenprüfung kann mit einer 1-3 jährigen Ausbildung fortgefahren werden und anschließend an der Meisterprüfung teilgenommen werden. Personen, die an der Weiterbildung zum Meister nicht teilgenommen haben, allerdings bescheinigen können, dass sie fünf Jahre in ihrem Beruf gearbeitet haben, dürfen ebenfalls an der Meisterprüfung teilnehmen. 


Nach Absolvierung dieser Ausbildung haben Gesellen eine qualifizierte Ebene erreicht, für die sie einen dafür vorgesehenen Meisterbrief ausgehändigt bekommen. Nur diejenigen die im Besitz eines Meisterbriefes sind, dürfen sich selbstständig machen und eine Firma gründen. 

Fernbildung

Dienstleistungen im Bereich der Fernbildung dienen der Gewährleistung von Chancengleichheit, der Unterstützung der Grundschul-und Mittelschulbildung und des Hochschulwesens sowie der Durchsetzung des Grundsatzes einer lebenslangen Bildung/Erziehung .


Die erste Fernbildung wurde im Jahre 1974 in Form eines Briefsystems durchgeführt. 


Auf Ebene der Grundschulbildung und der Gymnasialstufe bieten Ferngrundschulbildungsschulen, Ferngymnasien und berufliche Fern-Gymnasien Dienstleistungen an. Weiterhin werden Zertifikationsprogramme an berufs- und technischen Fern-Gymnasien für Personen angeboten, die mindestens die Grundschulausbildung abgeschlossen haben.

 
Nach Einführung der 8-jährigen Schulpflicht wurde in den Jahren 1998-1999 die Fern-Grundschulbildungsschule gegründet, um Schülern, die nach der damals noch 5-jährigen Schulpflichtzeit aus unterschiedlichen Gründen keine Mittelschule besucht hatten, es zu ermöglichen, die 8-jährige Schulpflicht zu komplettieren. 


Außerdem hat seit 1982-1983 die „Anadolu“ Universität die Fernfakultät in ihre Strukturen eingebunden. Die „Anadolu“ Universität bietet mit diesem Fernstudium folgende Studiengänge an: 2-jähriges Vorstudium, gewöhnliche 4-jährige Studiengänge, ein Ergänzungsstudium nach einem 2-jährigen  oder vierjährigen Studium.


Das System des Fernstudiums mit seinen insgesamt 34 Bildungsprogrammen, gewährleistet den türkischen Staatsbürgern eine Bildung weit über die nationalen Grenzen hinaus, u.a. in der Türkischen Republik Nordzypern und in den europäischen Ländern. 


Nach den Entwicklungen in der Informations- und Kommunikationstechnologie der letzten Jahre wurde aufbauend auf diese Neuerungen im Jahr 1999  zwischen den Universitäten eine Richtlinie für das Fernhochschulstudium festgelegt. Im Rahmen dieser Richtlinie werden an unseren Universitäten, in der Türkei oder an  Universitäten im Ausland, fächerübergreifend ein Fernstudium für das 2-jährige Vorstudium und das normale Studium als Fernstudium angeboten. 

DIE LETZTEN ENTWICKLUNGEN IM BEREICH BILDUNG UND PRIORITÄTEN

Die Türkei hat im Vergleich zu anderen europäischen Ländern eine jüngere Bevölkerung. Von insgesamt 73 Millionen Einwohnern beträgt der Anteil der 0-14 jährigen 28% (europäischer Durchschnitt 15,7%) Zusätzlich dieser Zahlen befinden sich 20% der Gesamtbevölkerungs in der schulischen Allgemeinbildung.
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Durch die Erhöhung der Schulpflicht von fünf auf acht Jahre im Jahre 1997-1998 und die Erhöhung der Lehrzeit an Gymnasien in den Jahren 2005-2006 entstand ein Finanzbedarf, was eine Erhöhung insbesondere der Ausgaben für öffentliche Mittel in diesem Bereich bedeutet. Aus diesem Grund hat die damalige Regierung mit einer Strategie das konsolidierte Budget, das im Jahr 2003 noch 6,91% betrug, auf 10,40% im Jahre 2007 erhöht. Das Budget des Ministeriums für Erziehung ist in Bezug auf das Bruttoinlandsprodukt von 2,85% auf 3,40% gestiegen. 
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Mit der Erhöhung des Budgets wurden in den letzten Jahren folgende Aktivitäten intensiviert: 

· Ausweitung der Grundschulbildung und der gymnasialen Stufe

· Erhöhung der physischen Kapazitäten und deren Qualität
· Angleichung der Einschulungs-/Anmeldungsquote an den europäischen Durchschnitt
· Verstärkung der technologischen Infrastruktur und der Nutzung von Computertechnologie während der Ausbildung
· Weiterentwicklung des Karrieresystems und der Qualifikationen des Lehrpersonals
· Aktivierung von Berufsratgebersystemen für Schüler
ZU VERZEICHNENDE ENTWICKLUNGEN IN PROJEKTEN


Um diese Punkte zu verwirklichen wurde eine Reihe von Projekten realisiert. (siehe http.//projeler.meb.gov.tr). Neben landesweiten Projekten und Kampagnen des Ministeriums für Erziehung, werden durch den finanziellen Beitrag der EU im Bereich der Bildung drei Projekte durchgeführt: 

Diese sind:

· Projekt zur Unterstützung der Grundausbildung

· Projekt zur Stärkung der beruflichen Ausbildung und des Lehrsystems

· Projekt zur Modernisierung der beruflich/technischen Ausbildung


Die Kosten dieser genannten Projekte belaufen sich auf eine Gesamtsumme von 177.190.000 Euro. Der Beitrag der EU beträgt 165.000.000 Euro, der Beitrag unserer Regierung beträgt 11.690.000 Euro. 

Qualität der Bildung

Grundschulbildung


Das Programm der Grundschulbildung (1-8 Klasse) wurde basierend auf einem wissenschaftlich strukturierten Ansatz erneut organisiert. Neues Unterrichtsmaterial wurde entwickelt. Während der Entwicklung für die Schulbereiche Vorschulbildung, Grundschulbildung, gymnasiale Stufe und beruflich/technische Ausbildung wurden internationale Vergleiche gezogen. 


Die Programme für die Klassen 1-5 wurden seit dem Unterrichtsjahr 2005-2006 an allen Grundschulbildungseinrichtungen durchgeführt. Im gleichen Unterrichtsjahr wurden die Programme für die Klasse 6 an ausgewählten Schulen praktiziert und im Unterrichtsjahr 2006-2007 kamen die Programme an allen Grundschulbildungseinrichtungen in der Klasse 6 zum Einsatz. Nach einem Pilotprojekt für die Programme der 7. und 8. Klassen werden diese in den Unterrichtsjahren 2007-2008, 2008-2009 an allen Grundschulbildungseinrichtungen stufenweise eingeführt. 


Auf den Zielen der Vorschul-, Grundschul- und allgemeinen und beruflichen gymnasialen Ausbildung aufbauend beinhaltet das Programm Lernen zu Lernen, aktives Lernen, eine schülerbezogene Bildung, lebenslange Bildung, allgemein gebildete Gesellschaft demokratische Kultur und wirtschaftliche Sensibilität. 

Allgemeine und berufliche Gymnasialstufe


Mit dem Verständnis der EU-Perspektive im Bereich Bildung und mit dem Ziel, die Abschlüsse der Gymnasialstufe äquivalenter zu gestalten, wird das System der Gymnasialstufe neu aufgebaut. Die Ausbildungsdauer an den allgemeinen und beruflich/technischen Gymnasien wurde in den Jahren 2005-2006 von drei auf vier Jahre angehoben. An den „Anadolu“ Gymnasien wurde die Vorbereitungsklasse, die in erster Linie dem Fremdsprachenerwerb diente,und der neunten Klasse entsprach, aufgehoben.


Im Rahmen der beruflichen Beratungsarbeiten werden außer den Schulen mit zentralen Prüfungen und Reifeprüfungen alle Gymnasien in das Projekt zur Verbesserung der Berufsausbildung und des Lehrsystems aufgenommen. (MEGEP) In diesem Zusammenhang werden in den neunten Klassen der Gymnasien informations- und richtungsweisende Unterrichtseinheiten angeboten. 

Den Schülern wurde die Möglichkeit eröffnet, am Ende der 9. Klasse der allgemeinen und berufsbildenden Gymnasien zwischen den verschiedenen Schultypen zu wechseln und am Ende der 10. Klasse die Chance eröffnet, den Schwerpunktbereich und die gewählten Fächer zu wechseln. Dies mit dem Ziel, Unsicherheiten der Schüler beim Wechsel von der Grundschule auf die gymnasiale Stufe zu beiseitigen und mit Hilfe des informations- und richtungsweisenden Unterrichts noch mehr Auswahlchancen zu schaffen.

Mit dem Zweck, den Bedarf des Arbeitsmarktes zu decken und mit fundierten Eignungsmodulen eine neue Infrastruktur für die Berufsausbildung zu bilden, wird mit den Arbeitsämtern, Vertretern des Sektors und anderen sozialen Partnern der Standard der Berufsausbildung weiterentwickelt. 


Mit dem Ziel, auf Basis der Gymnasialstufe ISCED-97 zu entwerfen, wurden für 250 Berufe Standards und auf die Qualifikationen aufbauend, Modul-Programme entwickelt. Diese Programme wurden in einem Pilotprojekt an 145 Einrichtungen durchgeführt und im Unterrichtsjahr 2006-2007 wurde mit der Durchführung türkeiweit begonnen. 


Für den Bereich Berufsausbildung wird mit der Verbesserung der Lehrerausbildung die Anpassung an die Entwicklungen der EU gewährleistet. 

Hochschulwesen 


Die Türkei ist seit dem Jahr 2001 am Bologna Prozess beteiligt und hat Maßnahmen zur Durchführung des eigenen Aktionsplans ergriffen. 


Für eine Qualitätsbewertung an den Universitäten halten die Aktivitäten für neue Regelungen an. Von den gegenwärtig 93 Universitäten befinden sich an 29 Universitäten Einrichtungen mit Schwerpunkt auf „europäischen Arbeiten“. In der Türkei gibt es 14 englisch- oder französischsprachige Universitäten. Der Zusatz „Diplom“ und das „Europa Kredit Transfer System (AKTS) ist für jede Universität verpflichtend. Um an den Universitäten den Studenten mehr Mitsprache an der Führung zur Gewährleistung  einer nationalen Vertretung des Studentenrates wurde eine neue Verordnung geltend gemacht. 


Seit dem Jahr 2004 nimmt die Türkei vollständig an dem europäischen Bildungs- und Jugendprogramm teil. Diese Programme haben landesweit das Interesse erhöht und im Rahmen des Erasmus Programms gibt es insgesamt 79 Hochschuleinrichtungen, die im Besitz der Bescheinigung Erasmus Universität sind. Im Jahr 2006 haben ungefähr 4100 Studierende und 1000 Universitätsangestellte im Rahmen des Programms von den Mobilitäten im Hochschulwesen profitiert. 


In den letzten zwei Jahren der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten (AR-GE) wurden im Vergleich zu den letzten Jahren 20 mal mehr Finanzquellen bereit gestellt. Seit Ende des Jahres 2006 wurden im Umfang des 6. Rahmenprogramms 2982 Projekte geprüft, wovon 459 angenommen wurden. 

Lehrpersonal


Alle Lehrer müssen eine Hochschulausbildung nachweisen. Mit dem Zweck, ein System zu entwickeln, in welchem Lehrer untereinander stärker konkurrieren, sie gefördert werden, sich in ihren Berufen zu erneuern und um den Status des Lehrers zu erhöhen, wurde ein entsprechendes Gesetz verabschiedet. Dieses trat am 8. Juli 2004 in Kraft. 


Gemäß den Änderungen können Lehrer nach Erreichung eines bestimmten Dienstalters, Ausbildungsgrades, einer Leistungsfähigkeit und unter der Voraussetzung, dass ihre Personalakte die gestellten Kriterien erfüllt,  an einer zentralen Prüfung teilnehmen, um den Aufstieg zum Spezialisten oder Oberehrer zu machen. Falls Lehrer in ihrem Fachgebiet oder im Bereich der Erziehungswissenschaften einen Magister- oder Masterabschluss absolviert haben, können sie ohne Teilnahme an der zentralen Prüfung zum Spezialisten aufsteigen. Weiterhin können promovierte Lehrer unter den o.g. Bedingungen Oberlehrer werden.


Weiterhin wurde mit dem Zweck, die Ziele in der Lehrerausbildungspolitik festzulegen, Schulungsprogramme vor und während ihrer Lehrertätigkeit zu strukturieren, Kompetenz und Leistungsmessungen zu vollziehen und von Entwicklungen zu profitieren, sechs Haupteignungen und  auf diesen basierend 31 Untereignungen und 233 Leistungsindikatoren nach internationalen Vorgaben  ein Strategiepapier unter dem Titel „Allgemeine Eignungen für den Lehrerberuf“ entworfen. 

Die Integration von Informations- und Kommunikationstechnologie in der Bildung


Die Anwendung und Verbreitung der Technologie in der Bildung beginnt in der Grundschulbildung, durchläuft alle weiteren Bildungsstufen und unterstützt folgende Tätigkeiten:

· Übergang in die computerbasierte Bildung

· Sicherung von Internetzugängen an allen Schulen

· Entwicklung von Computersoftware je nach Bildungsprogrammen

· Gewährleistung der Erlernung der Computersprache für Schüler und Lehrer durch unterschiedliche Projekte

· Entwicklung eines Bildungsportals, um den bildungsinteressierten- und bedürftigen Mitgliedern zeit- und ortsunabhängige Informationen zur Verfügung zu stellen. 

· Durchführung von elektronisch basierten Prüfungen


Mit dem Ziel, die aktive Benutzung von Informations- und Kommunikationstechnologie in der Bildung zu fördern, wird die Anzahl der Klassen mit Technologieunterricht erhöht. 


Zur Beschaffung der erforderlichen Hardware für die Schulen konnten seit Dezember 2006 im Rahmen der Kampagne „Unterstützung der computerbasierten Bildung“ durch Spenden hilfsbereiter Mitmenschen 200.000 Computer angeschafft werden. Aus dem bereitgestellten Budget des Ministeriums konnten weitere 206.000 Computer angeschafft werden. Geplant ist eine weitere Anschaffung von 148.400 Computern. 


Mit Beginn des Schuljahres 2006-2007 wurde für 86% der Grundschulbildungsschüler und 95% der Schüler in der Gymnasialstufe ein  Internetzugang gewährleistet. In den ländlichen Regionen dauern die Bemühungen um Bereitstellung von Internetzugangsmöglichkeiten weiterhin an. 

Zugang zur Bildung 
Vorschulbildung

Zur Ausweitung des Vorschulbildungssystems und Erhöhung der Einschulungsraten, vorrangig für Kinder im Alter von 60-72 Monaten, dauern entsprechende Planungen an. Im Unterrichtsjahr 2006-2007 betrug die Anmeldungsrate bei Kindern im Alter von 60-72 Monaten 34,4%.


Mit dem Ziel, Kindern der genannten Altersgruppe  einen mindestens einjährigen Vorschulunterricht zu gewährleisten, wurde seit dem Unterrichtsjahr 2005-2006 in den Vorschulklassen ein Zweischichtenunterricht, in den Kindergärten ein Ganztags- und Zweischichtenunterricht eingerichtet. (Zweischichtenunterricht = Aus Mangel an Kapazitäten besuchen einige Klassen vormittags und einige Klassen nachmittags den Unterricht).
Neben dem Zweischichtenunterricht werden seit diesem Unterrichtsjahr an allen Arten von Schulen und Schulformen zur Organisation eines Vorschulunterrichtes Kapazitäten bereitgestellt. Für die Errichtung von neuen Grundschulen besteht die Auflage, die Anzahl der Klassen entsprechend zu konzipieren und mindestens ein bis zwei Kindergartenklassen einzurichten. 

Die Einschulung von Mädchen


Mädchen, die aus bestimmten Gründen nicht zur Schule gehen konnten, wurde die Möglichkeit geschaffen, dass sie eingeschult werden. Zusammen mit UNICEF wurde im Jahr 2003 in zehn Bezirken in Ost- und Südost Anatolien eine Kampagne unter dem Titel:„Auf Mädchen zur Schule!“ gestartet. Im Jahr darauf wurde die Kampagne auf 33 Bezirke und im Jahr 2005 auf weiere  53 Bezirke ausgeweitet. Seit 2006 wird sie landesweit durchgeführt; mit dem Resulat, dass 222.800 Mädchen eingeschult werden konnten.


Förderunterricht


Durch eine in den letzten Jahren gesicherte finanzielle Unterstützung für besonders förderungsbedürftige Kinder, konnten Früherkennung und Einschulungsrate erhöht werden. Lohnende Entwicklungen auf diesem Gebiet konnten auch durch den aktiven Beitrag von Familien und sozialen Einrichtungen verzeichnet werden. 

Als Resultat intensiver Bemühungen konnten im Bereich des Förderunterrichts und der Beratung in den vergangenen drei Jahren (2003-2006) die unten aufgeführten Institutionen eröffnet werden:

· Kunst- und Wissenschaftszentren

· 7 Grundschulbildungseinrichtungen und Berufsschulen für schwer lernfähige Kinder

· 19 praktische Schulen und Berufsschulzentren für schwer lernfähige Kinder

· 1 unabhängiges Berufsbildungszentrum

· 1 Blindenschule auf Basis der Grundschulbildung

· 5 Krankenhausschulen auf Basis der Grundschulbildung

· 1 Gehörlosenschule auf Basis der Grundschulbildung

· 5 Bildungszentren für autistische Kinder

· 37 Zentren für Beratung und Forschung


Außerdem wurde im Unterrichtsjahr 2004-2005 für Kinder, die einer besonderen Förderung bedürfen, ein kostenloser Fahrdienst zur Schule eingerichtet. Für Kinder, die nicht in der Lage sind, zur Schule zu gehen, wurde die Möglichkeit geschaffen, sich von zu Hause aus zu bilden

Entwicklungen im Bereich Förderunterricht
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	2002–2003
	440
	 
	17988
	 
	6912
	 
	31708
	 
	56608
	 
	3385
	 

	2003–2004
	468
	9,41
	19892
	9,05
	7405
	9,33
	35625
	8,89
	62922
	8,9
	3481
	0,97

	2004–2005
	494
	9,48
	22082
	9,01
	8130
	9,1
	42225
	8,43
	72437
	8,7
	4506
	77,2

	2005–2006
	517
	9,56
	25238
	9,11
	8921
	9,11
	45532
	9,27
	79691
	9,08
	4680
	9,6


Maßnahmen für ländliche Gebiete

Damit auch Schüler aus ländlichen Gebieten im Grundschulalter eine qualitative Bildung erhalten können, werden Internate und Möglichkeiten zur Beförderung der Schüler in die Schulen angeboten. 

Mobile Bildung


Ziel der mobilen Bildung ist es, Schülern aus wenig erschlossenen Gebieten mit niedriger Bevölkerungszahl und Schülern, die aus Kapazitätsgründen Schulen mit zusammengelegten Klassen besuchen, die Möglichkeit einer qualitativeren Ausbildung zu gewährleisten. Diese Schüler werden täglich zu den Grundschulbildungseinrichtungen mit besseren Lehrmöglichkeiten transportiert; hieraus entstehende Mehrkosten (Transport und Mittagessen) trägt der Staat.


Im Unterrichtsjahr 2006-2007 wurden in 81 Bezirken 694.329 Schüler im Rahmen der „Mobilen Bildung“ zu zentralen Schulen befördert. 

Internate


Bei den Investitionen wurde die Gründung von Internaten in wenig erschlossenen Gebieten ebenfalls berücksichtigt. Im Schul-Unterrichtsjahr 2006-2007 haben in 603 Internaten insgesamt 282.132 Internatsschüler eine Ausbildung erhalten. 

Sozialwesen

Ein wichtiger Aspekt des „Programms zur Unterstützung der Grundbildung“ besteht darin, für Jugendliche, Kinder und Erwachsene (insbesondere Frauen) aus den benachteiligten Bezirken der fünf Regionen mit dem höchsten Zuwachs an Landflucht, die von den Bildungsangeboten fern sind, Bildungschancen zu verstärken. In diesem Rahmen wurden die unten genannten Punkte durchgeführt: 

· Erhöhung der institutionellen Kapazität an den Volkshochschulen

· Erhöhung der Teilnahme an Schreib- und Lesekursen

· Straßenkinder und gefährdete Jugendliche zur Bildung zu bewegen

· Durchführung von Kampagnen zur Stärkung des Bewusstseins für die allgemeine Schulbildung und für eine informelle- und Erwachsenenbildung 

· Gewährleistung von Hardware-Ausstattung an den Volkshochschulen

· Erhöhung und Entwicklung von Ausstattungen an den Volkshochschulzentren

Kostenlose Schulbücher/Schulmaterial


Ab dem Schul-/Unterrichtsjahr 2003/2004 stehen den Schülern im Grundschulbereich Schulbücher kostenlos zur Verfügung. An Gymnasien wurde mit Beginn des Unterrichtsjahres 2006/2007 mit der Verteilung von kostenlosen Schulbüchern begonnen. Seit dem Schul-/Unterrichtsjahr 2006-2007 wurden insgesamt 411.282.131 Bücher verteilt.

An Bedingungen geknüpfte Geldüberweisungen


Obwohl für die Grundschulbildung eine Schulpflicht besteht, ist die Einschulungsrate im Vergleich zu europäischen Ländern beachtlich niedrig. Trotz Verhängung von Strafen für Eltern, die ihre Kinder nicht zur Schule schicken, hat die Einschulungsrate noch immer nicht die gewünschte Höhe erricht. Als Anreiz und Ermutigung, ihre Kinder in die Vorschulerziehung oder Schule zu schicken, erhalten Eltern monatlich einen Geldbetrag überwiesen.  


Im Rahmen eines aus Mitteln der Generaldirektion für Soziale Hilfeleistungen finanzierten Projektes werden landesweit 1.527.716 Kinder (Haushalte) unterstützt. 

Bildungseinrichtungen
Um die qualitativen und quantitativen Probleme im Bildungswesen zu lösen, haben sich staatliche, private und zivile Einrichtungen zusammengeschlossen und das Projekt „100% Unterstützung“ des Ministeriums für Erziehung ins Leben gerufen. Um die Institutionen und hilfsbereiten Mitmenschen für Investitionen in die Bildung zu motivieren, wurde die früher bestehende 5%-ige Steuervergünstigung durch eine Gesetzesänderung im April 2003 auf 100% angehoben. 


Im Rahmen des Projektes zusätzlich gewonnene Infrastruktur (seit März 2007)

Anzahl der Schulen





1.673



Weitere schulische Einrichtungen (Sporthallen usw.)
176



Anzahl der Klassen 





23.191



Anzahl METEM (technisches Berufsbildungszentrum)
35



Gespendete Grundstücksfläche



654.684,57 m²

Die Brutto Einschulungsquote in der Vorschulbildung nach Jahren (4-5-jährige)
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Die Bruttoanmeldequote der Gymnasialstufe nach Jahren
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Die Anmeldungsquote an Hochschulen nach Jahren
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